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(2) Verpfl ichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt

des Kreiskrankenhauses Ochsenfurt werden nichl fest-
gesetzt.

$ 4
(l) Die Höhe des durch die sonstigen Einnahmen nicht ge-

deckten Bedarfs, d€r nach Art. 18 ff. des Finanzaus-
gleichsgesetzes auf die kreisangehörigen Gemeinden
umzulegen ist (Umlagesoll), wird auf

40.223.624 DM
festgesetzt.

(2) Die Kreisumlage wird in Hundertsätzen (Umlagesätze)
aus nachstehenden Steuerkraftzahlen und Schlüsselzu-
weisungen (Umlagekraft) bemessen:

a) Vom Bayerischen ländesamt für Statistik und
Dalenverarbeitung festgestellte Steuerkraftzahlen

II.
Die Regierung von Unterfranken hat als Rechtsaufsichts-
behörde die nach Art. 65 Abs. 2 LKrO erforderliche Ge-
nehmigung des Gesamtb0trags der Kredite nur bis zum
Cesamtbetrag von 14.399222,- DM und die nach Art. 6l
Abs. 4 LKrO erforderliche Genehmigung des Gesamtbe-
trags der Verpflichtungsermächtigungen nur bis zum Ge-
samtbetmg von 16.504.050,- DM mit Schreiben vom
28. 10. 91, Nr. 230-l 5 12.00-10/91, erteilt. Genehmigungen
nach Art. 67 Abs. 2 LKrO (Kassenkredite) und nach Art.
18 Abs. 2 und 3 EAG (Kreisumlage) waren nicht erfor-
derlich.

I I I .
Der Haushaltsplan liegt gem. Art. 59 Abs. 3 Satz 3 LKfu

eine Woche lang rb dem Tage nach dem Ausgabelag des
Amtsblrtles

im l-andmtsamt Würzburg, Zeppelinstraße 15, Zimmer
Nr. l4ll1. Stock, während der allgemeinen Dienststunden
zur Einsichtnahme auf.

Az.: lVl6-173-Sch 08/8E
Verordnung des Landra(samles Würzburg über das ge-
schützle Nslurdenkmal "Steinbruchgelände Neuriss",
Gemarkung Lindelbach, Markt Rsndersacker vom 23. 10.
1991

Auf Grund von Art. 9 Abs. I bis 4, 45 Abs. I Nr. 4 i. V.
m. Art. 37 Abs. 2 Nr. 3 Bayerisches Naturschutzgesetz -
BayNatschc - (BayRS 791-l-U), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 16. Juli 1986 (GVBl. S. 135), erläDt das [-and-
ratsamt Würzburg als untere Naturuchutzbehörde folgen-
de, rnit Schreiben der Regierung von Unterfranken vom
23. 09. 1991, Nr. 820-8631.09-2191, genehmigte Ver-
ordnung:

s1
Schutzgeg€nstand

(l) das nordwestlich von Lindelbach befindliche Stein-
bruchgelände mit Feuchtflächen wird unter der Be-
zeichnung "Steinbruchgelände Neuriss" in den unter
Abs.3 bezeichneten Grenzen als Naturdenkmal ge-
schützt.

(2) Das Naturdenkmal hat insgesamt eine Grö0€ von ca.
2,0 ha und liegt in der Gemarkung Lindelbach des
Markt€s Randersacker, l-andkreis Würzburg-

(3) Die l-age des Naturdenkmals und dessen Grenzen sind
in einer Karte M I : 5.000 und einer Karte M I : 25.000
cingetiagen. Die Karten sind Bestandteil der genannten
Verordnu ng.

Maßgebend für den Grenzverlauf isr die Karte
M  I  : 5 . 0 0 0 .

s2
Schutzz$  cck

Zwcck des Naturdenkmals ist es,

l .  das  Sre inbruc l rge lände mi t  sc inen chara  k  tc r i s r  i schen' 
Bodcnformen, Felsenbildungen und erdgcschichtl ichcn
Aufsch lussen,  d ie  von hervor ragender  Schonhc i t  r rnd
Eiecnar t  s ind .  zu  erha l len .

l. der CruDdsteuer A
2. der Grundsteuer B
3. der Gewerbesteuer
4. der Gemeindeeinkommen-

steuerbeteiligung

b) 80 r'. H. der gemeindlichen Schlüssel-
zuweisungen im HJ. 1990

Umlagekraft

l. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirt-
schaftlichen Betriebe (A)

b) für die Grundstücke (B)

2. Cewerbesteuer

(3) Der Umlagesatz, nach dem die Kreisumlagen berechnct
werden, wird für die Crundsteuer A und B, die Cewer-
besteuer, die Gemeindeeinkommensteuerbeteiligung
und die Schlüsselzuweisungen

einheitlich auf 35 v. H.

festgesetzt.

(4) Die Steuersätze (Hebesätze) filr nachstehende Gemein-
desteuern, die der landkreis in den gemeindefreien Ge-
bieten erhebt, werden wie folgt festgeserzr:

25.953 .994 DM

t14.924.640 DM

2.531.832 DM
t0.621.162 DM

24.087.063 DM

51.730.589 DM

500 v. H.

500 v. H.

320 v .  H .

$s
(l) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen

l-eistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird
auf 4.000.000 DM festgcsetzt.

(2)Dcr Höchstbctrag dcr Kassenkreditc zur rechtzeitigen
I-cistung von Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan des
Kreiskrankenhausgs Ochsenfurt wird auf 3.500.000
Dl\,[ festgeselzt.

$6
I) iese I I a ushaltssatzung tritt am l. Januar l99l in Kraft.

WürzLlurg, 22. April l99l
Dr. Schrcier,
[ -andrar
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2. das Steinbruchgelände mit den darin vorhandenen
Feuchtflächen im Interesse des Naturhaushaltes, insbe-
sondere wegen der zahlreichen seltenen und gef?ihrde-
ten Tier- und Pflanzenarten, zu schützen.

$ 3
Verbole

(l) Nach Art. 9 Abs. 4 BayNatschG ist es verboten, das in
$ I dieser Verordnung näher bezeichnete Naturdenkmal
ohne Genehmigung des landratsamtes Würzburg -
unt€re Naturschutzbehörde - ($ 5) zu entfernen, zu
zerstören, zu besclädigen oder zu verändern oder ins-
besondere Handlungen vorzunehmen, die zu einer Zer-
störung, Beschädigung oder Veränderung des Natur-
denkmals oder seiner geschützten Umgebung führen
können.

(2)Es ist deshalb insbesondere verboten,

l. Bodenbestandteile abzubauen, Aufschüttungen,,
Ablagerungen, Grabungen, Sprengungen oder Boh-
rungen vorzunehmen oder die Bodengestalt in son-
stiger Weise zu verändern,

2. bauliche Anlagen i. S. dcr Bayer. Bauordnung -
BayBO -zu errichten, zu ändern (oder deren Nut-
züng zu ändern), abzubrechen oder zu beseitigen,

/auch wenn dies keiner Baugenehmigung bedarf,

3. Hecken- oder Gehölzrodungen bzw. -beseitigungen
vorzunehmen,

4. V/ege, Plätze oder Pfade neu anzulegen oder beste-
hende zu verändern,

5. tJrtungen zu errichten odcr zu verlegen,

6. die L,ebensbereiche (Biotope) der Tiere und Pflanzen
zu zerstören oder nachhaltig zu verändern, insbe-
sondere sie durch chemische oder mechanische
Maßnahmen zu beeinflussen,

7. Pflanzen öder Pflanzenbestandteile jeglicher Art zu
. entnehmen oder zü beschädigen oder deren Wur-

zeln, Knollen oder Zwiebeln auszureißen, auszugra-
ben oder mitzunehmen,

8. Tiere auszusetzen, freilebenden Tieren nachzustel-
len, zum Fang der freilebenden Tiere geeignete Vor-
richtungen anzubringen, diese Tiere zu fangen oder
zu töten, Brut- und Wohnstätten oder Gelege sol-
cher Tiere fortzunehmen odcr zu beschädigen,

9. Bäume mit Horsten odcr natürlichen oder künstli-
chen Bruthöhlen von Vögeln in der Zeit voln l. Fe
bruar bis 31. August zu b€steigen oder zu fällen,

l0.Feuer zu machen, das Gcländc zu verunreinigcn so-
wic Sachen jcder Art im Geländc aufzustellen, anzu
br ingen odcr  zu Iager  r r .

l l .zu ze l ten,  zu lagcrn,  N4odcl lsp ie lgeräte sp ie len odcr  .
1 ; t l r rcr r  zu l . r r .c .n ro\ \  ic  l ) r rchcn o.  i .  ( ic t r i lJc  f l ic rcr r
zr r  lasscn.

12. das Celände mit Fahrzeugen aller Art oder mit
Wohnwagen zu befahren oder diese dort abzu-
stelleD,

13. Haustiere frei laufen zu lassen,

14. zu lärmen oder Tonübertragungs- oder Tönwieder-
gabegeräte zu benutzen,

15. Veranstaltungen jeglicher Art durchzuführen,

16. eine andere als die nach $ 4. zugelassene Nutzung
auszuüben.

$ 4
Ausnrhmen

Ausgenommen von den Verboten nach $ 3 Abs. I und 2
dieser Verordnung sind

l. die rechtmäßige Ausübung der Jagd sowie Aufgaben
des Jagdschutzes,

2. das Aufstellen oder Anbringen von Z€ichen oder Schil-
dern, die auf den Schutz oder die Bedeütung des Na-
turdenkmals hinweisen, oder von Wegemarkierungen,
Warntafeln, Ortshinweisen, Sperrzeichen oder sonsti-
gen Absperrungen, wenn die Maßnahme auf Veranlas-
surig oder mit Zustimmung des landratsamtes Würz-
burg als untere Nat u rsch ut zbehörde erfolgt,

3. unaufschiebbare Sicherungsmaßnahmen, die zur Ab-
wehr einer gegenwärtigen Gefahr für l-eben, Gesund-
heit oder bedeutende Sachwerte erforderlich sind,

4. die zvl Erhaltung der Funktionsftihigkeit des flächen-
haften Naturdenkmals von der unteren Naturschutzbe-
hörde angeordneten Uberwachungs-, Schutz- und Pfle-
gemaßnahmen.

ss
Genehmigung

(l) Von den verboten und Beschränkungen nach $ 3 dieser
Verordnung kann im Einzelfall eine Cenehmigung er-
teilt werden, wenn

l. überwisgende Gründe des allgenreinen Wohls die
Genehmigung erfordern,

2. der Vollzug der Bestinmung zu einer offenbar nicht
beabsichtigten Härte führen würde und die Abwci-
chungen mi t  dcn  ö f fcn t l i chen Be langen i .  S .  des
BayNatSchG, insbesondere mit dcm Schutzzweck
des geschützten Naturdenkmals, vereinbar ist bdcr

3 .  d ie  Durch führung der  Vorschr i f t  zu  e iner  n ich(  ge-
wo l l len  Bce in t räch t ig iuDs von Natur  und Landsch l f t
führcn würde.

( l )  Zusränd ig  f t i r  d ic  Er te i lung  dcr  Genehmigung is t  das
l -andra tsanr t  \ \ lu rzh l r r !  x ls  uo(ere  Natursc l r r l : r
bch  örd  c .

,  l J t



S 6 (3) Nach Art. 52 Abs. 4 Nr. 4 BayNatSchG kann mit Geld-
, Anzeigepflicht buße belegt werden, wer entgegen Art. 50 Abs. I Bay-

Der Eigentümer und der Besitzer des Naturdenkmals ha- NatSchC die dort vorgeschriebene Anzeige ($ 6 dieser
ben nach Art. 50 Abs. I BayNatschc erhebliche Schäden Verordnung) nicht unverzüglich erstattet.
und Mängel an dem Naturdenkmal unverzüglich dem
I-andratsamt Würzburg - untere Naturschutzbehörde - S E
anzuzergen- Inkrafttreten
Die Anzeige kann auch beim Markt Randersacker abgege- Diese Verordnung tritt am Täge nach ihrer Bekanntma-
ben werden. Der Markt Randersacker ist verpflichtet, die chung im Amtsblatt des Inndkreises Würzburg in Kraft.
Anzeige unverzüglich an das Landratsamt Wilrzburg -
untere Naturschutzbehörde - weiterzuleiten. landratsamt würzburg

.$ 7 
Würzburg' den 23' l0 l99l

Ordnungswidrigkeiten Dr. Schreier
(l) Nach Art. 52 Abs. t Nr. 3 BayNatschc kann mit Getd- Landrat

buße bis zu fünfziglausend Deutsche Mark belegt wer-
, den, wer vorsätzlich oder fahrlässig einem Verbot des

$ 3 Abs. I und Abs. 2 Nrn. I bis 19 der Verordnung zu- Anlag€n:
wid€;handelt. topographische Karte M I :25.@A (6226)

Flurkarte M I : 5.000 ('77-48 /'1'7-49\
(2)Nach Art. 52 Abs. I Nr. 6 BayNatSchG kann mit Geld-

buße bis zu fiinfzigtausend Deutsche Mark.belegt wer-
den, wer vorsätzlich oder fahrlässig einer vollziehbaren
Auflage zu einer Genehmigung nach $ 5 nicht
nachkommt-

L A N D R A T S A M T Dr. Schreicr. L-andrar

hch oer  Bez !95p,e ,s  be l rag !  ,m Ab.nneme. l  jährL 'ch  ?5  Dr ,a  z !zügr rch  Por rokos l ;n  scsro l iunae;  be  -  La .drarsanr  wLrzb !19 ,  ZepDer r ' s l ,a8e 1s

D,u . r  S .hne/ ld r rck  W nge. le  d ,  Ochsenru . l

\ 4 2



11

topographische Karte M 1 : 25.000 (6226)

Verordnung des Landratsamtes l.lürzburg vom
23.10-1991 über das geschützte Naturäenkmal
"Ste i nbruchgel ände Neuriss" in den Gemarkung
Lindelbach, I ' larkt Randersacker, Landkrei s
l.lürzburg.

Arntsblatt des Landkreises Würzburq Nr.2B
vom 06 .11 . i991

I = Naturdenkma I

D ie  Kar te  i s t  Bes tandte i l  der  genannten  Ver -
ordnung.
! , l iedergabe mi t  Genehmigung des  Bayer .  Landes-
venmessungsamtes  l ' :ünchen,  Nr .  2860/91  .

Polilischt C'-.Nc.q:
Dr .  Sch re  i e r ,  La  nd r  a t

I .1 l

Würzburg ,  den 23 .10  .  1991
NDRATSAI'1T |,lÜRZBURG
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Flurkarte M 1 : 5.000 77-48 / 77-49
Verordnung des Landratsamtes l.lürzburg vom
23.10.1991 über das geschützte Naturdenkmal
"Steinbruchgelände Neuriss" in der Gemarkung
Lindelbach, Markt Randersacker, Landkreis
l,'lürzburg.
Amtsblatt des Landkreises l , lürzburg Nr.2B
vom 06.11.1991

= Naturdenkmal

Die Karte ist  Bestandtei l  der genannten Ver-
ordnung
Wiedergabe mit  Genehmigung des Bayer.  Landes-
vermessungsamtes München, Nr.  2860/91 .

rg,  den 23.10.1991
TSAMT l,,ltjRZBURG
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